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Änderungen Ökoregelungen 

2026 – ÖR 1a

• Zusätzlich auch für Betriebe zu beantragen mit mind. einer…

– förderfähigen bestockten Rebfläche ODER 

– einer Fläche mit Wiederbepflanzungsgenehmigung

• Es gilt dann die 1 ha –Regel

• Auch wenn AF <10 ha 

• Wichtig: Die für die ÖR1a können nur vollständig gerodete 

Rebflächen beantragt werden mit Entfernung…

– aller oberirdischen Teile

– Unterstützungseinrichtungen

– Wurzeln 

• Keine abweichende Mindestschlaggröße für Rebflächen in der ÖR 

1a (1.000 m²/ vgl. Mindestschlaggröße RLP 300 m²)



Änderungen Ökoregelungen 

2026 – ÖR 1d

• 0,3 ha Regelung entfällt 

• Regelung ganzer Schlag bis 0,3 ha entfällt ebenso

• Anpassung Prämiensätze:

– Stufe 1 1.000 € (900 €)

– Stufe 2 450 € (400 €)

• Daher gilt für Anwendung der ÖR1d:

– Mind. 1 % des DGL zu beantragen 

– Nettobrachfläche mind. 0,1 ha bzw. 0,3 ha 

– Max. 20 % eines Schlages 

– Abgrenzung im FNN 

– Landw. Tätigkeit auf Grünland ab 01.09. Mahd mit Abfuhr und/oder Beweidung

– Reines Mulchen nach wie vor NICHT zulässig  

– Stufenmodell der Prämien bzw. 1 ha-Regelung 



Altgrasstreifen über ÖR 1d und 

VN Grünland 

ÖR 1d VN Grünland Zusatzmodul 

Ein- und überjährige 

Brachestrukturen

Mindestgröße 1.000 m² Keine
(Breite mind. 5 auf überwiegender Länge)

Maximaler Umfang 

je Schlag 

20 % Ca. 10 % (in Abstimmung mit 

VN-Beratung)

Nutzung Mahd mit Abfuhr/ 

Beweidung 

Mahd mit Abfuhr/ Beweidung 
(Mulchen in Abstimmung mit VN –

Beratung möglich)

Abgrenzung in … FNN Örtlichkeit (Auspflocken)

Prämienhöhe 1 % bzw. 1 ha  = 1.000 

€/ha

>1-2% = 450 €/ha

>2 – 6 % = 200 €/ha 

(Nettobrachfläche)

+ 140 €/ha

(Gesamtschlag!!!)



Teilnahmevorraussetzung in 

AUKM  (GAP-SP)

ALG-Mindestgröße 

8 ha LF 

(AF/DGL)

2,0 ha 

Rebfläche 

2,2 ha 

Dauerkulturen

ÖWW

SaBa

VK

VNA Mehrjährige Brache 

VNA Extensivgetreide

EGB 
(mind. 10 ha DGL !) 

UAG

APV

Alle anderen AUKM auch durch 

Privatleute beantragbar unter 

Beachtung der 

Mindestauszahlungsbeträge



Teilnahmevorraussetzung in 

AUKM  (GAP-SP)

Mindestauszahlungsbeträge je Vertrag  

200 € 100 €

SaBa

VNA Mehrjährige Brache 

VNA Extensivgetreide

VNG MW/GA

VN Weinberg

VN GUAA

VN SOPN

ÖWW

VK

EGB 

UAG

APV

100 € gelten für 

Kombination 

VNG + VN SOPN



DGL-Umwandlung in der ÖR4

• Bei Teilnahme an ÖR4 ist keinerlei DGL-

Umwandlung zulässig

• Gilt grundsätzlich für alle Arten der DGL-

Umwandlung: 

– Genehmigungspflichtige Umwandlung Alt- DGL 

(vor 01.01.2015) mit Ersatzfläche 

– Genehmigungspflichtige Umwandlung DGL ohne 

Ersatzfläche (2015 - 2021)

– Anzeigepflichtige Umwandlung DGL nach (nach 

01.01.2021 entstanden)

• Ausnahme: Bagatellregelung 500 m² je 

Antragsteller und Jahr 

• Fazit: Wirtschaftlichen Nutzen der 

Umwandlung abwägen 



Verfügungsberechtigungen in 

ÖR und GAP-SP

• Verfügungsberechtigungen werden im Falle einer Vor-Ort-Kontrolle 

(VOK) stichprobenartig geprüft

• Verfügungsberechtigungen können sein…

– Pachtvertrag

– Quittung über gezahlte Pacht (mit Angabe Flurstück!)

– Kontoauszug mit gezahlter Pacht (mit Angabe Flurstück!)

– Schriftliche Verfügungsberechtigung (Formular ADD nutzen!)

– Bei Erbengemeinschaften reicht Bestätigung eines Erben! 

• ÖR: bis 10 Schläge = 5 VB/ >10 5 % der Flurstücke, mind. Jedoch 

5 

• AUKM: 5 je Betrieb und Kontrolle, bei Anfangsverdacht gezielte 

Kontrolle von Programmflächen 



Verfügungsberechtigungen in 

ÖR und GAP-SP



Verfügungsberechtigungen in 

ÖR und GAP-SP



Verfügungsberechtigungen in 

ÖR und GAP-SP



Sonstige Nutzungen in GAP-SP

• Betrifft alle Programmteile mit Bezug auf Einzelfläche!

• Immer in den Grundsätzen unter „sonstige Vorgaben“ zu finden!

• Konkret in: SaBa, UAG; Talauen Südpfalz, VN Grünland MW + 

GA, VN Kennarten, VN GUAA, VN Acker, VN Weinberg, VN 

Streuobst 



Keine Mieten und 

Dunglager

Auch nicht auf DGL als 

KTA 994 bzw. AF 996

Sonstige Nutzungen in GAP-SP



Keine allgemeinen 

Lagerflächen!

Auch nicht auf DGL als 

KTA 994 bzw. AF KTA 996

Sonstige Nutzungen in GAP-SP



Keine Wegenutzung auf der Fläche!

Sonstige Nutzungen in GAP-SP



Keine sonstigen Nutzungen!

Sonstige Nutzungen in GAP-SP



Sonstige Nutzungen in GAP-SP

„Lagerfläche“ auf VNG?



Dokumentation in AUKM 

• Wenn notwendig ist dies immer in den Grundsätzen explizit 

genannt!

• Vorlagen und Muster sind immer Bestandteil der Grundsätze



Dokumentation in AUKM 

www.agrarumwelt.rlp.de

Berechnungshilfen 



Dokumentation in AUKM 

www.agrarumwelt.rlp.de



Dokumentation in GAP-SP



Dokumentation in AUKM
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EIGENPRÜFUNG GQS-RLP

www.gqs.rlp.de
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EIGENPRÜFUNG GQS-RLP

www.gqs.rlp.de

Download

Installationsdatei
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EIGENPRÜFUNG GQS-RLP

www.gqs.rlp.de

GQS Newsletter mit 

Terminen kann auch 

abonniert werden 
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EIGENPRÜFUNG GQS-RLP
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EIGENPRÜFUNG GQS-RLP
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EIGENPRÜFUNG GQS-RLP
Druck oder speichern möglich



GLÖZ-Befreiung für 

Ökobetriebe?

• Antragsjahr 2025: Befreiung von GLÖZ7 „Fruchtartenwechsel“  

• Nov. 2025: OMNIBUS III-Paket 

– Entlastungs-/Vereinfachungspaket

– hat mittlerweile EU-Rat und EU-Parlament passiert  

• Öko-Betriebe sollen „green by concept (design)“ sein

• Befreiung von weiteren GLÖZ-Auflagen ab dem Antragsjahr 2026 

geplant: 

– GLÖZ 1 Erhalt von Dauergrünland 

– GLÖZ 3 Verbot des Abbrennens von Stoppelfeldern 

– GLÖZ 4 Bereitstellung von Pufferstreifen 

– GLÖZ 5 Verringerung der Bodenerosion (K Wasser1/2)

– GLÖZ 6 Mindestbodenbedeckung in den sensiblen Zeiten 



GLÖZ 1-Befreiung für 

Ökobetriebe?

• Aktuell noch keine Details der Umsetzung bekannt 

• Analogie zur Förderperiode 2014-2020 zu erwarten (Ökobetriebe 

„green by definition“ = Befreiung vom Greening)

• Realistisch: 

– Verpflichtung zur Anlage der Ersatzfläche entfällt 

– Soll bereits bei aktuellen Anträgen nicht mehr gefordert werden 

– Antrag dennoch notwendig 

– Nicht nur die förderrechtliche Ebene ist zu berücksichtigen. 

– Auch die naturschutzfachliche Prüfung ist notwendig. 

• Daher: Nicht einfach Alt-DGL zu AF umwandeln! 

• Vereinfachung ohnehin über Stichtagsregelung DGL-Status zu 

erwarten (01.01.2026) 
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HINWEISE FÜR ÖKOBETRIEBE: 

WEIDEGANG 

ALLE Betriebe müssen ein 

Weidekonzept erstellen

Generell ausgenommen: 

♂Rinder >12 Monate 

Kälber während der Tränkeperiode (90Tage)

ALLE Pflanzenfresser 

müssen auf die Weide 

Weidedokumentation ist

PFLICHT

Hätte in 2025 erfolgen müssen

Wenn noch nicht, dann schnellstmöglich 

Wer noch keine hat: Darum kümmern!  

An Kontrollstelle/ Fachberatung wenden   
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https://www.oekolandbau.rlp.de/Oekolandbau/Erzeugun

g/Tierhaltung/Oekoverordnung/WeidegangimOekolandb

auWeidepapierderLOeKundbegleitendesFAQ

HINWEISE FÜR ÖKOBETRIEBE: 

WEIDEGANG 
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Tiergruppen ohne 

Weidegang

Tiergruppen ohne 

Weidegang

Tiergruppen ohne 

Weidegang

Erhebliche 

Abweichung

Evtl. Aberkennung 

Öko-Status für 

einzelne 

Tier(gruppen)

Eingang in Auswertungsschreiben als Hinweis 

bzw. geringfügige Abweichung 

Auswirkung auf Ökoförderung in 

GAP-SP

AB 2026: BEWERTUNG VON ABWEICHUNGEN 

DURCH ÖKO-KONTROLLSTELLEN 
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ABWEICHUNGEN: AUCH KLEINVIEH MACHT IN 

DER ÖKOFÖRDERUNG MIST!!!  

Oft leicht vermeidbare und unnötige Abweichungen vor 

allem in der Dokumentation!

Matrix gilt auch für alle anderen GAP-SP-Maßnahmen!
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HÄUFIGE ABWEICHUNGEN IN 

DER DOKUMENTATION  

Fehlendes Vorsorgekonzept nach Art. 28

Fehlende/ Nicht dokumentierte 

Wareneingangskontrolle

Fehlende Lieferscheine für bezogene 

Wirtschaftsdünger 

Fehlende oder nicht aktuelle 

Händlerzertifikate (www.bioC.info)
https://www.oekolandbau.rlp.d

e/Oekolandbau/Umstellung/Gr

undlagen/KOeL-

MerkblattNr16Vorsorgemassn

ahmennachArt28VOEU20188

48EU-Oeko-Verordnung
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Ballen pressen im Lohn wird durch einige Kontrollstellen / Kontrolleure als 

Risiko betrachtet (potentieller Eintrag konv. Futter) 

Maßnahmen im Vorsorgekonzept

Erster Ballen mit konv. Futteranteil 

an konv. Betrieb 

Leere Kammer/Kanal bei Beginn 

(Vermerk auf Rechnung)  

HINWEISE FÜR ÖKOBETRIEBE: 

VORSORGEKONZEPT
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Primär auf Lieferschein

Auf Rechnung wenn diese zeitgleich mit 

Lieferschein ausgehändigt oder es 

keinen Lieferschein gibt 

Vermerk z.B. „geprüft und in Ordnung“

Name/Kürzel des Prüfenden

Datum 

Wareneingangsstempel oder 

Stempel „Bio okay“ geht 

auch 

Muss auf jeden Fall 

ergänzend zum Vermerk/ 

Stempel 

HINWEISE FÜR ÖKOBETRIEBE: 

WARENEINGANGSKONTROLLE 



Vorschau: LEA-AUKM
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Vorschau: LEA-AUKM
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Alle Infos im Internet!

www.agrarumwelt.rlp.de
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KOMBINATIONSTABELLEN
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BERECHNUNGSHILFEN



Ihre Ansprechpartner

Philipp Drusenheimer

DLR R-N-H

Landwirtschaft und 

Umwelt / KÖL

0671/820 4313

philipp.drusenheimer@dlr.rlp.de

Pascal Paulen

DLR R-N-H

Landwirtschaft und 

Umwelt / KÖL

0671/820 4312

pascal.paulen@dlr.rlp.de

Christian Cypzirsch

DLR R-N-H

Landwirtschaft und 

Umwelt / KÖL

0671/820 4332

christian.cypzirsch@dlr.rlp.de


